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Simon sich die Infel gehofft hatte, weigerte er sich dem neugewählten Abte Konrad die Obedienz zu leisten und bat um die Dimission,  die ihm auch gewährt wurde.  Er gieng nach Säusenstein,  wurde von  dem Abte  daselbst,  der von seinem Benehmen  nichts  wusste,  freundlich  aufgenommen  und  als Pfarrer eingesetzt.  Er belohnte aber das Vertrauen des Abtes schlecht,  gieng mit den Pfarrgeldern  durch und apostasierte gänzlich, so dass man von ihm nichts mehr erfuhr.


	(Catal. alphab. – Seywitz: Series Abbatum.)








XLVI. Abt Konrad II. Schmid. (1547–1558)

342. Konrad Hausknecht

war nach  seiner  eigenen Angabe (im Cod. 222) zu Luzern in  der Schweiz  geboren und legte am 6. Jänner 1548 (al. 1549) die Profess ab.  1582 und 1583 erscheint  ein  Konrad  als  Pfarrverweser  in Mönchhof.


	(Catal. alphab.)

343. Leonhard  (al. Leopold)  Haiden

war  1548  Kellermeister und wurde vom Abte Konrad nach Schwaben, in seine Heimat, geschickt, um taugliche Leute für das Stift anzuwerben. Die folgenden sieben Professen kamen  mit ihm und wurden am Samstage vor dem Palmsonntage 1548 eingekleidet.


344. Jakob Bernhard Hitz

war aus Chur in der Schweiz gebürtig, trat Vigilia Palmarum 1548 ins Noviziat, legte 1549 die Profess ab und wurde bereits 1550 Subprior, welches Amt er nach dem Catal. alphab. bis 1558 bekleidete. Bei der Wahl Ulrich Müllers zum Coadjutor des Abtes Konrad II. (4. März 1558) erscheint er ohne  ein Amt, bei der Wahl Ulrichs zum Abte (2. Juli 1558) als Prior. 1558–1566 war er Pfarrverweser in Alland,[1]  1576–1579 wird  er  als Pfarrverweser und Verwalter in Niedersulz erwähnt.  Sein Todesjahr ist unbekannt.


	(Catal. alphab. – Perg. Rubr. 3, fasc. 2, no. 3.)

345. Ulrich Müller (Molitor)

war 1526 zu Überlingen am Bodensee  geboren, trat 1548 ins Noviziat und machte 1549

	↑ Bis ins 17. Jahrhundert hinein wurde die Pfarre Alland excurrendo vom Stifte aus versehen.
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